
Die Erinnerungsalben 
der Prinzessinnen Gagarin  
Zeugnisse einer vergangenen Welt

mit großzügiger Unterstützung des Freundeskreis  
Stadtmuseum/Stadtarchiv Baden-Baden



Um die Mitte des 19. Jahrhunderts hielten die beiden Prinzessinnen 
Alexandrine und Tatjana Gagarin über sechs Jahre hinweg ihre 
Reisen durch ganz Europa, ihre Unternehmungen, Erlebnisse und 
Empfindungen in zwei großen Erinnerungsalben fest. 

Darin eingeklebte eigenhändige Zeichnungen, Briefe, Fotos, Veduten, 
Visiten- und Einladungskarten, Veranstaltungsplakate und -programme, 
Zeitungsausschnitte, Menükarten, Fahrpläne und vieles mehr werfen 
ein Schlaglicht auf das persönliche Umfeld der beiden Schwestern und 
geben Einblicke in das gesellschaftliche und kulturelle Leben jener Zeit.

Die Gagarins gehörten zu den Familien aus russischem Adel, die  
sich um die Mitte des 19. Jahrhunderts in Baden-Baden niederließen.  
1868 erwarb Fürstin Isabella Gagarin ein Palais am Augustaplatz, 
das sie mit ihren Töchtern Alexandrine und Tatjana über Jahrzehnte 
bewohnte. Tatjana wurde eine Förderin der Russischen Kirche und fand 
dort ihre letzte Ruhestätte. Nach ihrem Tod 1920 wurde der Nachlass 
der Familie versteigert. Seit 2000 befinden sich die beiden Folianten in  
der Sammlung des Stadtmuseums und Stadtarchivs. 



Erinnerungsalbum  
der Prinzessin Aleksandra Gagarin  
(„Alexandrine“, Moskau 1826–1908 Baden-Baden)







































































































































































































Erinnerungsalbum  
der Prinzessin Tatjana Gagarin  
(Tula 1834–1920 Baden-Baden)






















































































